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über die mm 27. Ju11 1938 stattgefundene dffentliobe Landtage- 

eitzung aus Anlass dcs Hinscheidens Seiner Durchlaucht Forst 

Frans I. 

Beginn vormittags 9 Uhr 

Anwesend alle Abgeordneten ud Cite gesamte Kollegialregierung. 

Sohrifttihrer Gustlner. 

Prdatdent: Hoher Landtag, verehrte Mitglieder der Regierung t 

Es ist heute das zwettemal, daei:; Job mit ar ersohtttternden 

Mitteilung an Sie gelangen mass über den . Hinschied unaý: re Fore- 

ten Frans I. Das erntemal war es Fdrst Johann der Guteden wir 

betrauert haben, Seine Arbeitk wurde aberno: y.. en durch Fürst 

Franz i und nun ist auch dessen Ableben zu b eklagen. Rr starb 

Vorgestern Abend 1/4 vor lo Uhr und ýamit ist sein Lebonewerk 

a bgeaauhlaýgt: en. Wir wii. ''e», d e ee keinem :: *. aarbliaahen verg, 3nnit 

iet, ihn zurückzuhalten in dieser �ieeit. fiir wissen, went± wir ihn 

zaraokraien kännten durch u sore Liebe, dasý- er dann leben würde. 

War wUr,: en es an nichts gebrochen lava; en, uneerea Paraten Faaas 

am Leben zu eralten. r. ohaºerzlioh und bit!. er ist diese Tren- 

nung und gross ist der Bien. der durch den R dohs ten, den Lenker 

der Oesohichte so gezo en wura*e. Ibm wol. Len wir den teuren 

Verblichenen anempfehlen. und unserer Trauer naoh4i aas:., en zum 

Ausdruck brine en. ' it tun das em boten durch die VF: xstcherung 

unserer Tr eae, un Beres Go eckeng und l er Anerkennung seiner Wer- 

ke in de. Zukunft. Re existiert das Wort, da ee dem gut-, -a Men- 

sahen seine Werke nschfolrý en. Seine Werke Lot das Denkmal, duz 

Forst ? rann eich gesetzt hat ahn in diesen soll er weiterleben. 

Dieses Denkmal steht auch bei uns in gros,. en und kleinen Stei" 

nen zueam4mengetragen, klein im eillen Wirken, grOacs, was er getan 

hat dem Lande in seiner Gesamtheit. Es sind drei Lingc, dic ein 

guter First In sich trugen muac-. )a is"z d ist Sinn für Gerechtig- 

keit, es ist : tae Sinn von Gifte und Yd, terl chkeit gegen'iber seinem 

Volke und Sinn hichuter Verantwortung für seine Aut. aabe. Ioh brau'. 

ohs diese drei Dingo nic, tbeaonders ansuiýý. hrest, Sie wissen olle, 
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in welch ho. em Name dre Hohe Verblichene diene drei jin, e in 

eich schloeei den Sin:. der Gorechtigkeit, due streagb rechtliche 

Denken, die Güte, mit der er alles amfaeste und betreute, wae 

seiner Liebe wýd Güte würdig war. Porrrer , er Sinn der Yerantwor» 

tung, mi td er er seine Hohe Aufgabe meisterte in diesen schweren 

Zeiten. obwohl d le Umetdnde seinen hol, en Alters und die unaaebleib. 

lichten Folgen ihm die Aufgabe nicht erleichterten. Erleiohtert 

war die Aufgabe dusch die Rtisitigkeit seines Geiates. Wir danken 

für alles das, fUUr jeden gute Wort und jeden Werk, wae der ver- 

etorbene Fürst dem Lande und seinem Volke getaan. Wir stehen an 

seiner Bahre und trauern rund den gerechten und vor antwortungeo- 

vollen Yflreten. Ich kann es nicht nn1.. o las ýen, hasttr: auch äilohst«º 

desuen Gemahlin zu gedenken, die heute als Witwe an seiner Bahre 

eteht. die dar b Innigkeit und Liebe mit ihm verbunden mr. 

Einen harten Riee hat ein nun ei, fah en miss: _en. s wird wohl kaum 

jemand in der Welt eein, den dieser Riss tie : 'er erschüttert hat, 

als Ihre Durchla noht. lcit ihr stehen wir in Trauer an & Anhäng. 

liohkeit und Dankbarkeit an den verstorbenen Ptirsten an der Bah 

re. Dies soll ihr ein Trost sein in di, aer schweren Stunde. Sie 

hat mit ihm die Gaben , er Liebe ausgeteilt, die Gesinnung dos 

Herzens geteilt. e1ie verdient für dies Geeint-jung auch unsere ää 

Liebe u ;d eine Bptse ZU hi-=b« an sine in ýiL eer schweren stunde. 

loh möchte diesen Ausdruck des ganzen Volkee, der Regierung un 

der Behörden aueaprechen : mir das ganze Fflrotepthaun, das um die 

Bahre des groexýen Verstorbenen *teht und das ein Mitglied diesen 

Raunen zur 'i rd ý birgt, gas würdig war seiner Ahnen und der Tra- 

dition sein« . Haueee. Daa let ý�aajenige, wan ich kurz erwühsm Wich. 

to aber Unsere Geft e der Trauer und tee Gedenkens für die Zu. 

kunft. Dae : ebendige Zeugnis unserer Dankbarkeit soll Piret Franz 

gewahrt bleiben In der Geschichte. 1)ie unauelöechlichc Läbe des 

Fürsten Franz hat neue Fackeln entzlndet. Hun haben wir den neuen 

FtUi e ten Franz Josef 11. r selbst b etont, das:, er in Liebe und Ga-� 

to regieren und nein Land und Volk betreuen und beglücken wolle. 

Fürst Franz Josef II. hatt verfe®eungegeaAee seine Regierungem 

erklerung abgegeben ( sie wird verlesen). In gleicher Weise ist 
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Ihnen bekannt, wie Seine Durchlaucht Fürst Frana Josef II in seiner 
IUndg ebung an sein Volk diese seine traditionelle Gesinnung der auf 
Oefrentlichkeit kund Beten hat ( Dieselbe wird verlesen). 
Ich möchte diese letzten Worte seiner Durchlaucht unseres Lindes- 

ftlxsten Übernehmen und nur die Wort, umstellen und t agen, wir geben 
der Hof `nung Auedruak, das� es uns gelingen möge, durch die Mithilfe 

seiner Durchlaucht in gemeinsamer enger, treaer Verbundenheit 3cme 

Afliahten zu erfüllen�die die Zukunft uns auferlegt und zwar sodass 

de etch zum geistigen und materiellen Wohle unseres Volkes auswir- 
gelt möge. Wie wol. en mit gros .m Vertrauen in die Zukunft blicken. 

Unser 'irret P'ranz II. i st noch jung und Gott gab ihm Gnade u:,. d traft, 

derer; die Gesinnung, d ie er uns versprioht, zum dauernden segen des 

Volkers werde. wir geloben in dieser Stunde treue Anhunglicbkeit 

Und Unverbrüchliche Treue und ernste °itarbeLt, soweit sie von jedem 

gefordert wtrd. D uroh diese unsere treue Mitarbeit möge es unserem 

Pirstent Frans Josef Ii. leichter sein , vertrauensvoll die Zukunft 

ßU meiste u. Uneer neuer ? first möge dieses Treuegelöbnla annehmen 

in ernster und heiliger stunde und es sei nicht der leiseste Ge- 

dafk. unter une, der nicht gerecht würde. Dae ist das wiohtigete, was 

wir in dieser stunde werd iohern könrien. Wir danken deal Hergott für 

das, was er uns gegeben hat an doof verstorbenen Fürsten und inebe" 

sondre an FWrst Frans I. Wir danken ihm fier seins Liebe, das Wohl- 

Wollen und den Verantwortungssinn und wir verepreohen, eein Gedenken 

lebejading in uns zu tragen. Wir vereiahern das ganze üret emhaus und 

uns, 'beeondere die Durohlauohtigete Fürstin unserer treuen Ergebeno 

haft uh des tiefsten BolM Idee an dem herben Leides, das Gott 

'th* auferlegt. Unseren neuen Forsten vereiehe wir u: ýeerer Mitar. 

beLt und unserer Treue und liebe fair die Zukunft zum Wohle unseres 

i 02lco s. 
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